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Die Heeresberichte W » er 105 . Kriegswoche .

fSeniWga iv' g dem brutfriirtt innptqiiattter.
WTB . Großes Hauptquartier , 22 . Sept . (Amtlich .)

Vom westlichen Kriegsschauplatz .
i Fron ! des Generalfeldmarschalls Kronprinzen Rupprecht

von Bavern .
Nach heftigen Feuerstößen , denen nur bei St .

Julien ergebnislose Teilangriffe des Feindes
folgten , flaute gestern vormittag der Feuerkampf an der flandri¬
schen Front ab.

Von Mittag an steigerte er sich an der Küste und von der
V s e r bis zur D e u l e wieder zu großer Heftigkeit .

k Uhr abends setzte von Langemarck bis Hollebefe
schlagartia stärkstes Trommelfeuer von einstündiger . Dauer ein .
Hm Anschluß daran ging englische Infanterie an vielen
Stellen der Front wieder zum Angriff über . Wo zwi -
schen den Bahnen B ö f i n g h e -S t a d e n und Aper n -R o u-
lers der feindliche Ansturm in der verheerenden Abwehrwir -
kuna unserer Artillerie zur Durchführung kam , wurde er im
Nahkampf zurückgeschlagen Weiter südlich bis zum
Kanal von Hollebeke brach die Wucht unseres Vernich -
tungsfeners den feindlichen Angriffswillen . Nur vereinzelt
kamen englische Sturmtrnppen ans ihren Trichterstellungen her -
aus ; sie wurden abgewiesen .

Heute früh entspannen sich nach starker Feuersteigeruna ort -
liche Jnsanteriekämpse , die durchweg für uns günstig der -
liefen .

Bei den anderen Armeen der Westfront herrschte fast überall
geringe Gefechtstätigkeit .

An den Kämpfen in Flandern hatten die Flieger
hervorragenden Anteil .

» ♦ •

In den buden letzten Tagen wurden
39 feindliche Flugzeuge und zwei Fesselballone abgeschossen.

Drei unserer Flieger sind abgestürzt .
Oberleutnant Schleich errang seinen 21 . und 22. Luft -

sieg, Leutnant von B ü l o w schoß feinen 21 . Gegner , Leutnant
38 tt sthof und Leutnant Adam schössen je zwei feindliche
Flieger ab.

Vom östlichen Kriegsschauplatz .
Heeressrvnt des Generalfeldmarschalls Prinzen Leopold

von Bayern .
Auf dem Westnser derDüna gelang es de» unter dem

Befehle des Generalleutnants Grasen von Schmettow (Egon )
fechtenden Divisionen durch wohlvorbereitete und kraftvoll durch-
geführte Angriffe die russische Stellung nordwestlich
von Jakob st adt zu durchbrechen . Ausgezeichnete Artil¬
lerie - und Minenwcrferwirkuna bahnte « den Weg für die Infan¬
terie , die von den Fliegern unter Führung von Rittmeister
Prinz Siegismund von Preußen trotz ungünstige »
Witterung sehr gut unterstützt wurde .

Im ungestümen Stoß wurde der Feind gegen den Fluß
zurückgeworfen . Er gab unter dem Druck unserer Trup¬
pen den 40 Kilometer breiten und etwa 10 Kilometer tiefen
Brückenkopf auf dem W e st u f e r der Dü n a auf und
flüchtete abends aus das östliche Ufer .

Jakobstadt ist in unserer Hand .
Bisher sind mehr als 4000 Russen gefangen , über 50 Geschütze

als Beute gemeldet .

Mazedonische Front .
Im .Berggelände zwischen O ch r i d a -S e e und

S k u m b i- T a l griffen starke französische Kräfte an . Deutsche
und österreichische Truppen warfen in hartem Kampfe den
Feind zurück.

GD
WTB . Großes Hauptquartier , 23. Sept . (Amtlich .)

Vom westlichen Kriegsschauplatz . . ?
Front des Generalfeldmarschalls Kronprinzen Rupprecht

von Bavern .
Ein englischer Monitor beschoß mit Fliegerbeobach -

tung gestern morgen O st c n d e . Einige Granat -!» trafen die
Kathedrale , in der Frühmesse abgehalten wurde . Sieben
Belgier wurden getötet , 24 schwer verwundet . Der
Monitor wurde durch Feuer unserer Küstenbatterien vertrie -
den .

An der flandrischen L a n d f r o n t blieb das Artil -
leriefener » ach Abschluß der örtlichen Frühkämpfe wechselnd
stark . Gegeu Abend verdichtete sich die feindliche Feuerwirkung
wieder nordöstlich von Upern zum Trommelfeuer . Es folgte «
starke Teilangriffe der Engländer südöstlich von St . Julien ; der
Feind wurde zurückgeworfen .

Nachts bei nachlassendem Fener keine Jnfanterietätigkeit .
Eine bei Mo n chv südöstlich von Arras nach heftigem

Feuerstoß in unsere Gräben dringende englische Kompanie wurde
im Nahkampf vertrieben .

Bei B o r f e l d g e f e ch t en südlich der Strafe C a in b r a i -
Bapaume , sowie an der Somme und Oise Siblin : Gefan¬
gene in unserer Hand .

Front des deutschen Kronprinzen .
Längs der A i s n e , am Brimont und in einigen Ab -

schnitten der Champagne kam es zeitweilig zu lebhafter Kampf -
tätigkeit der Artillerien .'

Bei zahlreichen Erkundnngsvorstößen , die vielfach unsere
Sturmtrupps bis in die hinteren Linie » der französischen
Kampfanlagen führten , konnten Gefangene gemacht werden ,
obwohl der Feind fast überall flüchtete .

Unsere Grabenbesatzungen wiese » an einigen Stellen fr an -
z ö s i s ch e Aufklärer ab .

Vor V e r d n n schwoll nachmittags das Feuer zu großer
Stärke an

Die Gegner rrrloren aesteru 14 Flugzeuge und 1 Fesselballon .
Oberleutnant B e r t h o l d errang den 23. Luftsieg , Vize -

seldwebel Thom schoß wiederum 2 feindliche Flieger im Lnft -
kämpf ab .

Vom östlichen Kriegsschauplatz .
Heeresfront des Generalfeldmarschalls Prinzen Leopold

von Bavern .
Im Brückenkopf vor Jakob st adt wurde in den

hastig verlassenen russischen Stellungen umfangreiche
Krieg so er äte vorgefunden .

Unsere Truppen haben die Düna von Liewenhof bis
S t ock m a n n h o f überall erreicht .

In P i n b k entstanden durch russische Beschießungen Brände .

Mazedonische Front .
Bei großer Hitze, in der Sonne bis K5 Grad , fanden Ge -

fechtshandlunge « dur westlich des Ochridasees statt . Tort wurde
den F r a n z o s e n eine Höhe bei Kreova durch deutsche und
österreichisch ungarische Truppen im Sturm entrissen .

WTB . Großes Hauptquartier , 24 . Sept . (Amtlich ) .
Vom westlichen Kriegsschauplatz .

Front des Generalseldmarschalls Kronprinzen Rvpprecht
von Bavern .

In Flandern erreichte der Artilleriekampf nachmittag »
an der K ü st fe und vom Walde von H o u t h o u l st bis W e st-
h o e k wieder große Stärke . An der Schlachtfront blieb
die Kampstätigkeit auch nachts und am frühen Morgen gesteigert ,
ohne daß bisher neue englische Angriffe erfolgten . Gute Wir -
kung unserer artilleristischen Abwehr ließ sich am Verhalten der
von uns beschossenen Batterien und an der Vernich tun »
zahlreicher Munitionsstapel feststellen .

Bei Lens und bei St . Quentin , an dessen Kathedrale
die Franzosen durch neue Beschießung ihr Zerstörungswerk forr -
setzten , lebte die Fenertätigkeit auf .

Front des deutschen Kronprinzen .
In mehreren Abschnitten der Aisnefront und der

Champagne schwoll mehrfach das Feuer zu größerer Heftig -
keit an . Bei Erkundungsgefechten hatte der Gegner Verluste .

Vor V er dun war der Fenerkampf nachmittags und w -: 3*
rend der Nacht sehr lebhaft . Auch heute morgen herrschte
rege Gefechtstätigkeit aus dem O st u f e r der Maas .

14 feindliche Flugzeuge sind abgeschossen worden .
Leutnant Wüsthof errang den 20 . Luftsieg , Leutnant

Kissenherth brachte zwei Gegner im Luftkampf zum Ab -
stürz .

Vom östlichen Kriegsschauplatz .
Heeressront des Generalfeldmarschalls Prinzen Leopold

von Bayern .
Unter der im B r ü ck e n k o p s von I a k o b st a d t einge¬

brachten Beute von 55 Geschützen befindet sich eine bespannte
Batterie und 5 schwere Geschütze von 26—28 Zentimeter Kaliber .
In der Stadt selbst fielen reichliche Vorräte , auch an Brot
und Mehl in unsere Hände . .

Nördlich von Baranowitschi und w e st l i ch von
L u ck entfaltete die russische Artillerie lebhafte Tätigkeit .

Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls von Mackense ».
In den Bergen n o r d w e st l i ch von F o c s a n i und am

S e r e t h vielfach rege Fenertätigkeit und Vorfeldgefechte .
Bahnhof Galatz wurde mit beobachtetem Erfolg be¬

schossen .
Mazedonische Front

Die Lage ist unverändert .
GD

. WTB . Großes Hauptquartier , 25 . Sept . (Amtlich ) .
Vom westlichen Kriegsschauplatz .

Heeresgruppe des Generalseldmarschalls Kronprinzen Ruppsechj
von Bavern

Die von unserer Artillerie kräftig durchgeführte Bekämpfung
der gegnerischen Batterien erzwang zeitweilig ein b e t r ä ch l -
I i ch e s N a ch l a s s e n des feindlichen Feuers an der f l a n d r u
schen Schlachtfront Einzelnen starken Feuerwellen folg¬
ten keine Angriffe der Engländer .

Front des deutschen Kronprinzen .
An der A i s n e und in der Champagne vorübergehende

Feuersteigerung u . Erkundungsgefechte , die uns Gefangene
und Beute einbrachten .

Ein Mahnwort an alle.
Von I . E m e I e-Karlsruhe .

Die größte Zahl außerordentlich wichtiger Tatsachen geht
»Haftgar im Streit um Kleines und Kleinliches ganz verloren .
Es scheint an der Zeit zu sein , dem deutschen Volke im ganzen ,
innd manchem Besserwisse»- im einzelnen aus den Großtaten
unseres Volkes in den gießen Kriegsjahren einiges vor Augen
zu halten , um einerseits zu erkennen , wie dankbar wir dem Ge¬
schicke sein dürfen , und anderseits damit den Glauben und die
Zuversicht an die Zukunft unseres Volkes zu stärken und zu
sichern . Aus der Fülle der Göschchnisftz folgendes :

1 . Die gewaltige Erfindung , a u s d e r L u f t den Stick -
sto f f zu gewinnen , hat uns die Möglichkeit gegeben , ganz
unabhängig von der Salpeterzufuhr des Auslandes die Erzeug »
insse für unsere Geschosse zu schaffen . Dieser , zur rechten Zeit ,
von deutschen Männern uns gegebenen Erfindung verdank
fen wir es zum Teil , wenn wir den Krieg mit den Erfolgen bis
jetzt und auch in Zukunft führen können . Nach Englands Ah -
ficht hätten wir mit dem Abschneiden der Salpeterzusuhr aus
Hein Ausland nach wenig Monaten , mit unseren ? Vorrats » Ende
gekommen , den Krieg einstellen und uns dem Feinde auf Gnade
imd Ungnade ergeben müssen . Vermag das deutsche Volk dieses
vom gütigen Geschick uns gemachte Geschenks das wahrlich als
ein Wunder angesehen werden muß , nicht mch # dankbar zu er¬
kennen ? Vermag es diese außerordentliche Hilfe nicht mehr zu
Mätzen ?

2 . Der Bau der Unteesee boote — der U -Boote —
ebenfalls eine deutsche Erfindung zur rechten Zeit , Mb uns
eine Waffe in die Hand , die bisher in der Welt noch nicht vor -
Händen wa >r . Die täglichen Verbesserungen , die den Wunder -
Schiffen eine mehr als zweimonatliche Abwesenheit ermöglichen ,
mit 'den sinnreichsten Einrichtungen aller Art ausgerüstet , von
hervorragenden Mannern geleitet und einzigartiger Mannschaft
gesüyrt , haben die von England dem deutschen Volke zugedachte
Aushungerung — ein alle » Sitte und Menschlichkeit ins Gesicht
schlagendes Vorhoben ■— nicht nur unmöglich gemacht , fondern
wird sie , mit Hilfe unserer Landwirtschaft und ihrer Bemühung ,
lins Gegenteil verkehren und schafft bei unseren Feinden jene
Zustände , die sie zun , Untergang unseres Volkes ausgedacht
haben . Ein Volk von 65 Millionen Menschen verhungern lassen
I» wollen , ist englisch , und mit frommen ? Augenaufschlag sagt
England : bonni . soi qui mal v pense . . Sind diese U -Boote
flicht auch ein uns geschenktes Hilfsmittel in diesem ungleichen
und gemeinen Kampf ? Das müssen wir doch erkennen !

3 . Was haben unsere Flieger , Luftfchiffer und
Zeppeline für uns geleistet ! Deutscher Gedanke und
deutsch e- r Wille sind es , bie uns diese Hilfsmittel gegeben
haben , der ungebrochene und unermüdliche Erfindergeist Zeppe .
»lins hat , de»- Wissenschast zum Trotz , uns ein Mittel geschaffen ,
mit dem Tod und Verderben auch dem bisher immer verschon¬
en Engländer aus seine Insel gebracht wird , und ihn . seit Jahr -
Hunderten zum erstenmal ? , am eigenen Leib verspüren läßt , wab

Krieg heißt und was er mit sich bringt . Sollten wir auch das
nicht mehr in seiner ganzen Größe zu erkennen Vermögen ?

4 . Mit Generalfeldmarschall Hindenburg hak
Deutschland den Führer und Leiter seiner Streitkräfte , der mit
.seinen Leistungen und Erfolgen weit Wer das Maß hinausgeht ,
sdas die WM bisher anzulegen gewohnt war . Können die Nörg -
tftcr und Besserwisser in unserem Volke immer noch nicht vex-
stehen , was ein solch gottbegnadigter Mann an der Spitze unse¬
res Heeres bedeutet ? Gerade er ist es , der im ganzen Geerv
Äen Siegeswillen und die Siegeszuversicht in begeisternde » Weise
Uu wecken und zn fördern vermag , den Glanben an die UnbefteU -
fcorfeii unieres Volkes , nicht durch Worte , fondern durch Taten ,
^schafft. Dabei verkennen fotr doch wohl keinen Augenblick die
Pflichttreue , den Qpfckmn -t und die unbeschreibliche Tapferkeit
mich des einzelnen Mannes in unserem Heere .

Herwegs Worte : „Wer seine Hände falten kann , bet um
»ein gutes Schwert , um einen Helden , einen Mann , den Gotte »
>Zorn bewahrt " ist mit Hindenburg in Erfüllung gegangen .
Und das sollte das deutsche Volk auch nur einen Augenblick ver -
gessen können ? Jetzt oder in Zukunft ? Ein Verbrechen am
Motte wäre es , auch nur vorübergehend sich nicht an der Große
dieses uns geschenkten Genius zu erfreuen und nicht jederzeit
mit dankbarem Herzen das Gewaltige dieses Geschenkes anzu¬
erkennen . Hier zeigt sich, was der „Geist " von sich aus und für
andere vermag .

5 . Die bisher gezeichneten Reichsanleihen haben auch
den ? Reiche die Gelder gebracht , die zu einem Kriege nötig sind .
Und zu einem solchen Kriege , von bisher ungeahnter Größe ,
sind auch Mittel in nie gedachter Menge nötig . We« in der
Welt — wir Deutsche selbst am wenigsten — hätte dem deutschen
Volk einen solchen Reichtum , wie er sich jetzt zeigt , zugemutet
die ganze Volkswirtschaft der letzten 40 Jahre hat uns aus
einem a r ine n Volke der Vergangenheit herausgehoben und
feit einer Stärke entwickelt , die ebenfalls ans Wunderbare grenzt .
Aus eigener Kraft haben wir bisher 60 Milliarden aufgebracht
und werden weitere Milliarden aufbringen . Was war vor
diesem Krieg eine Milliarde fii» eine Summe ? Tausend Mil¬
lionen schienen für: uns eine fast undenkbare Größe und nun
haben wir dies alles aus eigener Kraft geschafft . Ohne dieses
Geld wäre uns trotz allen anderen Opfern und Taten der Cr -
folg verfagt geblieben . Hiex hat jeder im Volk feinen Teil bei -
getragen und auf jeden kommt es an . Erkennen wir auch da ,
welch unsagbare , wunderbare Kraft sich in unserem Vaterlan »
entwickelt hat , eikennen wir dies auch dankbar an .

6 . Wir haben den Krieg nicht in unse .rem
Land ! Es fcheint gar vielen gar nicht mehr zum Bewußtsein
feit kommen , was das für uns bedeutet ! Wie würde es bei uns
aussehen , wenn der Feind in unserem Lande wäre ? Glaubt
jemand , der Feind würde sich um die kleinen Nöte und Be¬
schwerden des Einzelnen , die jetzt bald alles beherrschen , küm¬
mern ? Oder unsere NvhrungAmittelsorgen wären dann weg ?
Oder unser ganzes Loben ginge so seinen nahezu gleichmäßigen
Gang ? Kann sich keiner vorstellen ,

'wie die Russen in Ost -
Preußen gebaust haben ? Alles zerstört , Vieh und Eigentum

weggenommen , die Männer verschleppt , die Frauen und Mäd -
che » vergewaltigt ! Schau sich einer in seiner Wohnung um und
frage sich : wie ginge es nur , wenn ich binnen 24 Stunden dde?
'noch früher das alles verlassen müßte , um es nie wieder zu
schen ? Mein Haus , mein Heim , mein Alles dem Erdboden
gleich gemacht und ich in die Fremde hinausgestoßen ? Und Geld
und Geldeswert , was hätte das für eine Bedeutung ? ? Arm
und hungrig müßten alle , alle dem Feind zu Willen fein ! Der
Bauer soll sich fragen , wie es bei den Bauern in den von den
Italienern , den Franzosen und den Engländern „erlösten "

Ortschaften aussieht ! Haus , Hof , Scheuer , Vieh und Ernte ver¬
nichtet und er auf der Landstraße . Habt ihr nichts von den au »
Frankreich „Evakuierten " gesehen ? Das sind die aus de .u
Kampfgebiet ausgewiesenen Einwohner , die froh waren , das
nackte Leben „gerettet " zu haben , denn was sie sonst noch Mi ! -
nehmen konnten , ist verloren gegangen oder wertlos geworden .
Wer heute das noch nicht einsieht , dem sollte fast das « Unglück
gewünscht werden . Dann könnte man bald hören : „ ja . so haOe
ich es nicht gemeint !"

* * * *

Die Engländer haben unsere Vernichtung als Ziel gesetzt .
Dabei glaubten sie allerdings , die russischen Millionenheere
werden innerhalb weniger Wochen von Osten das Deutschs Rekb
und Oester »'.' ? ich-Ungarn und die Franzosen von Westen Deutsch -
land zertreten und dem Erdboden gleich machen und sie,hätten
dann nur als „siegreiche Zuschauer " den Rahm abzuschöpfen .
Als das nicht gelang , mußte England selbst eingreifen und few ^
lieben „Tomnii " und viel englisches Blut opfern . Als anch die ;
,zu keinem Ergebnis führte , fand sich das treubrüchige Italien
als Spießgenosse dazu und ist den Oesterreichern in den Rücken
gefallen und dann durfte das „ edle" Rumänien für Englands
Größe verbluten . Nnn hat dieses England auch noch die Unwu
gewonnen . England und nun auch die Union und andere haben
die Zufuhr der Lebensmittel ans dem Ausland abgWchnitten ,
daher die Knappheit der Lebensmittel . Das ist g&vollt , um un ?
verhungern zu lassen , um unsere Kriegsführung unmöglich z ?
machen , um die Zukunft unserer Kinder und Kindesckinder 51»
Izqrstören , um uns für feine Geldniacht arbeiten zu lassen .
,Schmach und Schande einerseits . Armut und Not anderseits und
,Englands Sklavenpeitsche im Rücken wäre der Zukunftsweg
Deutschlands bei einem Sieg der Feinde .

Fragt die Jrländer , wie England die ihm gefährlich ?«
.Völker niederzuhalten versteht und es Millionen Menschem .
johne mit der Wimper zu zucken , einfach vernichtet , wenn es ihm
ssi«r nötig erscheint , um seine bisherige Weltmacht zu sichern .
„Recht oder Unrecht , es ist mein Vaterland " ist des Engländers

Mahlspruch Etwas anderes kennt er nicht !
* * •

i Das Alles müssen wir uns immer wieder vergegenwärtige »
und Alt und Jung vor Augen führen . Es ließen sich die Fälle
leicht vermehren , allein fü»

- diesmal wollen wir uns >befcheibe « .
Mit nie versiegender Dankbarkeit wollen wir diese großen Ge »
schenke , die uns für unser Vaterland von der Vorsehung gegeSe »

»sind , anerkennen .



vf dem Ostufer der Maas spielte« sich Mischen dere Bacherauville , Chanmont und Maucourtheftiger Artillerietätlgkeit örtliche Infanterie ,kämpfe ab . Südlich vvn Beanmont entrissen «nsereGruppen den Franzosen Gräben in 4VV Meter Breite und h i e l-Ifte n sie gegen mehrere Gegenstöße . Im C h a u m e -Waldckam es zu erbitterten Nahkämpfen , welche die Lage nichtänderten . Bei Bezonvauir hatte ein Vorstoß in die feind-lichen Linien vollen Erfolg . Im ganzen wurden den Franzosen
über 350 Gefangene abgenommen.

Nachts brach eine Sturmtruppe bei M a l a n c o u r t in diefeindlichen. Stellung ?« ein und kehrte mit einer Anzahl Ge¬fangene« zurück.
» « »

Gestern abend griffen unsere Flieger England an. Aufmilitärische Bauten und Speicher im Herzen vonLondon , auf Dover , Southend , Chatham undSheerneß wurde» Bomben abgeworfen . Brände bezeichnete «die Wirkung .
Alle Flugzeuge kehrten unversehrt »» rück. AuchDüllkirchen wurde mit Bomben angegriffe «.

Die Gegner verloren 13 Flugzeuge .Oberleutnant Schleich errang den 22. und 23., LeutnantWüsthoff de« 21. Luftfieg.
Auf den: östlichen Kriegsschauplatzund der

Mazedonischen Front
keine größeren Kampfhandlungen .

<3D
WB . Großes Hauptquartier , 26. Sept . (Amtlich).Vom westlichen Kriegsschauplatz.Front des Generalseldmarschalls Kronprinze « Rupprechtvon Bayern .An der Schlachtfront in F l a u d e r n ist seit gestern derFenerkampf von neuem stark aufgelebt .

Morgens »ahmen unsere Truppen einen Teil des am20. September nördlich der Straße Me « i » -I p e r n ver-lorenen Geländes dnrch kraftvollen Ansturm wieder .Unter engster Znsammenfassung ihres Fcüers und großemKräfteeinsatz versuchten die Engländer durch mehrmaligenheftigen Gegenangriff uns wieder zurückzudrängen,Der Feind wurde abgeschlagen , das zwischen dem Polh -gon -Wald und der große » Straßle erkämpfte Geländedon uns behauptet. Außer blutigen Verluste » büßte»die Engländer
über 250 Gefangene ei».Abends steigerte sich das Feuer an der K ü st e, wowieder Ostende von See und Land aus beschösse »wurde , und don der User bis zur L h S.Nach starkem Feuer 'während der Nacht schwoll heute mor»gen die Artilleriewirkuug vom Houthoulstex Wald « StA»u» Kanal CominesDpern znm Trommelfeueran.

Auf dem größten Teil dieser Front setzten dann englische^ nfanterieangriffe ein.Die Schlacht ist in vollem Gange .Im Artois und beiderseits St . Quenti » nahmdie Feuertätlgkeit vielfach zu.
A'Mds griffen die Engländer bei Gonnelie » an unddrangen vorübergehend in unsere Linien . Gegenstöße ve ^triebe » den Feind .

Front des deutschen Kronpriuze ».In mehreren Abschnitten der Aisne - und Champagne -Front lag lebhaftes Feuer auf unseren Stellungen ««d de»

Batterien , die de« 5tau,ps kräftig aussshme » . Erkuudnngsge -fechte verliefen für n « s g ü n st i g.
'

Bor Verduu schwoll zeitweilig der Feuerkampf aus demOstufer der Maas zu großer Heftigkeit an . Süd -lich von Beanmont machten die Franzosen auf die kürzlichdon uns dort genommenen Gräben einen vergeblichen An -griff .
ß Ä *

Unsere Flieger griffen abends erneut London und dieenglischen Küstenplätze beiderseits des Kanals an.Bombenwürfe ans Ramsgate , M a r g a t e, Dover , so¬wie auf Boulogne . Calais , Gravelines und D » »-k i r ch e n hatten erkannte Brandwirkung .Eines unsere? Flugzeuge ist nicht zurückgekehrt .Ueber Land verloren die Gegner gestern
15 Flugzeuge.

Oberleutnant B e r t h o l d brachte seine« 24. Gegner »MLnstkampfe zum Absturz.
Vom östlichen Kriegsschauplatz.

Heeresfront des Generalfeldnmrschalls Prinzen Leopoldvon Bahern .
Bei Jakob st ad t, am Dryswiat y -S e e. w e st l i chLnck und bei Tarnopol war die russische Artillerie tätigirals i» letzter Zeit .

Heeresfront des Generalobersten Erzherzog Joseph.Südlich des-' Sereth brachen deutsche Sturm¬trupp en bis in die Hinteren Linien der russischen Stellungei«. Sie kehrten nach Zerstörung der feindlichen GrabenanloAe»mit mehr als 150 Gefangenen » ad mehrere » Ma -schinengewehren zurück.
Mazedonische Front ,Die Lage ist unverändert .

OD
WB. Großes Hauptquartier , 27. Sept . (Amtlich).

Vom westlichen Kriegsschauplatz.
Front itß Generalseldmarschalls Kronprinzen Rupprechtvon Bayern .

Die Schlacht in Flandern hat gestern vom frühenMorgen bis in die Nacht hinein ununterbrochen getobt .In Teilkämpfe» fetzte sie sich bis zum Morgen fort .Wieder hat die kampfbewährte 4. Armee dem britische »Ansturm getrotzt ; Truppen aller deutsche »Gaue haben Anteil au dem Erfolg des Tages , der dem Feindenoch geringeren Geländegewinn brachte, als der 20. September .Trommelfeuer unerhörter Wucht leitete die Angriffe ei».Hinter 'einer Wand von Stahl und Rauch brach die englische Ja -fauterie zwischen Langemarck und Hollebeke vor, viel-fach von Panzerwagen begleitet.Der beiderseits von Langemarck morgens vorstürmendeFeind wurde stets durch Feuer und im Nahkampf a b g r »schlagen . Von der Gegend ö st l i ch von S t. I u l i e » biszur Straße M e n i n -P p e r n gelang de» Engländern bis zuI Kilometer tief der Elubruch in unsere Abwehrzone, i« der danntagsüber sich erbitterte wechselvolle Kämpfe abspielten.Durch Verlegen seiner artilleristischen Massenwirkung suchteder Feind das Vorziehe» und Eingreifen unserer Reserven zuhemmen. Die eiserne Willenskraft unserer Regimen -ter brach sich durch die Gewalt des Feuers Bahn ? der Gegne«wurde im frischen Anlauf an vielen Stelle « zurückge¬worfen .
Besonders hartnackig wurde a» de« vo» Zo » « ebe ? ewestwärts ausstrahlevde » Straßen und am Abendum Chelevelt gerungen . Das Dorf blieb i» unserem Brflh.Weiter südlich und bis a« de« Kanal ComineS -

Aper » brachen wiederholt Stürme der kugiander ergeK ,n i S l o s und verlustreich zusammen.Der Feind bat bisher seine Angriffe nicht erneuet .Mindestens 12 englische Divisionen wart » i»Front angesetzt ; sie haben die Festigkeit unserer Abwehr nichterschüttert .
In den ü b r i g e n Abschnitten der flandrischen Frontnnd im Artois steigerte sich nur vorübergehend die Feuer-tätigkeit .
Die Beschießung von O st e n d e in der Nacht vom 25. aufden 26. September forderte außer Gebändeschaden auch von derBevölkerung Opfer . 14 Belgier sind getötet , 25 schwer verletztworden.

Front des deutschen Kronprinzen .
Nordöstlich von S o i s s o n s, in dem mittleren Ab-schnitt des Che min des Dam es und auf dem Ostufe »der Maas blieb die Kampftätigkeit der Artillerien lebhaft. Eskam nur zu örtlichen Vorfeldgefechten.• • •

17 feindliche Flugzeuge sind abgeschossen worden.
Vom östlichen Kriegsschauplatz.Bei D ü n a b u r g, am N aro cz -S e e, südwestlich So»L » ck, sowie i» Teilen der Karpathenfrovt , i» »errumänische » Ebene und au der « » terev Donau qpf-lebendes Feuer .

Mazedonische Front .
Keine Ereignisse von Bedeutung .

<D
WB . Großes Hauptquartier , 28. Sept . (Amtlich).Vom westlichen Kriegsschauplatz.Heeresgruppe des Geueralfeldmnrschalls Kronprinze » RupprMvon Bevern

Auf dem Schlachtfelds in Flandern steigerte sichvon Mittag an der Feuerkampf wieder. Abends lag Tromoiel»feuer auf dem Gelände östlich von Apern . Dort schritte»die Engländer zu starken Teilangriffen nordöstlich V»»Frezenberg und au der Straße nach M e n l n . A»fbeiden Angriffsfeldern wurden sie durch Feuer und im Nah-kämpfe zurückgeworfen . Am Wege N 5 er n -P a f ch ed a e l e sitzt der Feind noch in einigen Trichtern unserer Frost -linke.
An der Küste war abends die Artillerietätigkeit lebhaft.Auch an mehreren Abschnitten der Front im ArtoiS nahm siezeitweilig zu.

Front des deutschen Kronprinzen .Nordlich der Aisne und in der Champagne schränk-ten schlechte Sicht und Strichregen die GefechtZtätigkeit tagsübe»ein . Abends lebte sie auf . An mehreren Steden hatten unsereErkundungen guten Erfolg .Vor V e r d u n wurde am Nachmittag der ArtilleriekaMfstark.
* #sie

Auf erfolgreichen Flügen schoß in den letzte« Tagen Ober-lentnant B e r t h o l d feinen 25., Leutnant W ü h o f f den 22*Leutnant von Bülow den 21. Gegner ab . Oberlc itnasiWaldhausen gelang es gestern, ein Flugzeug und zweiFesselballone zum Absturz zu bringen .
Vom östlichen Kriegsschauplatz.Rur in wenige» Abschnitten zwischen O st f e e tobSchwarzen Meer erhob sich die beiderseitige Fenertäti »-keit über das gewöhnliche Maß .

Mazedonische Front .
Aufklärungsgeplänkel im S k u m b r- und S t r n m «-T c. LStärkeres Feuer nur im Becken von M o n a st i r und f ü d-lich des Doiransees .

Flandrische Skizze».
Von Divisionspfarrer Dr . Ott .
1 . Gottesstille im Beghine«hof.

Es liegen im kampfreichen Flandern Stätten der GotteS-Pille wie Inseln im tosenden Meere . Nicht Gotteshäuser , nichtKlöster, nicht Zuflüchte, Einsiedeleien und doch alles zugleich.Beghinenhöfe sind sie genannt . Einst als im blühenden Mittel -alter die Märkte und Znnsthallen Flanderns bald vom Getösedes weltumspannenden Handels , bald vom Kampfgeschrei derStidte und Grafschaften widerhallten , haben viele ihr An>gesichtverborgen vor dem Lärm und Kampf der Welt . „Brüder undSchwestern vom gemeinsamen Leben" sind sie geworden, von ge-meinsamer Andacht und Arbeit , geschieden von der Welt, ver-bmvden allein mit Gott , „Gottesfreunde " . Johann von Ruis -broeck hat ihnen ihr hohes Lied gesungen, im . „Buche von denzwölf Beghinen "
. Thomas von Kempen hat sein Echo aufge-fangen und im Buche von der „Nachfolge Christi " in alle Weltzerstreut. Lange haben es nur die „Stillen im Lande" gehört .Heute, in der Pein des Krieges , sind die Lauten die Freunde derStillen geworden. Und preisen ihre Gottesstille als des Glaubens'chönstes Kind.

In der Stadt der wehrhaften Stürme , in Gent , besuchtenwir den Großen Beghinenhof . In einer Vorstadt liegt er, der«rohen Welt entrückt. Durch winklige,' verwahrloste Gassen michiiKin ihn suchen, als sollte man ihn nicht finden . Man findet ihnauch nickt , wenn man nicht weiß , wie er sich verbirgt vor derWelt. Hohe Mauern umgeben ihn . Kein Auge schaut hinüber ,kein Fuß überklettert sie, kein Lärm überfliegt sie. Die Weltmuh tot sein für die Beghinen .
„Nur mit der Außenwelt sich befassen .Heißt den wahren Menschen verkümmern lassen.Die sich den äußern Sinnen ergeben,, Finden keinen Geschmack am inneren Leben,Von außen her träge und unbereit .Von innen verwildert in Liebe und Leid."Wir traten durch das Tor . Die Welt war in der Tot wieversunken . Eine wundertiefe Stille hüllte uns ein. Nie habe iches empfunden wie da , was für Tiefen die Stille hat . Sie ist einlebendiger Atem, leicht oder tief, zart und erlösungsreich. Schoneinmal im Kriege hat er mich wunderfamer als im Frieden um-weht, im wintergrauen Klosterhof der Franziskaner in Lein-berg. IM aber unter den Schauern der flandrischen '

Schlacht!Draußen , jenseits der hohen Mauern , kämpfte alle Welt, mitWaffen oder Herz. Nur hier war nach kampfloser Friede . Nurbei den Beghinen . die Herz und Welt bei sich gestillt, weil sieHerz und Welt entflohen waren . Gott und Whriftus sind ihreinziges Gut und Glück, Gott „eine brennende Lieb« in Innig¬keit" und „Jesu Minne , wie ist die so fein, sie füllet ganzdie Seele mein"
. Haben sie keinen Bruder , keinen Vater imFelde? „Keine Sorge sie bange umkreist, denn ihre Burg istHerren Geist" .

Ein großer Rasenplatz breitet sich in der Mitte des HofesSein einziges Blümlein schmückt ihn. Die Schatten hoherlmen decken ihn ernst und feierlich zu. Schlicht und schmucklosMulagern rhn m großem Viereck die Häuser und Häuschen mit« n bescheiden gotischen Fenstern und Treppengiebeln . EinKernes Stadtviertel mit 600 Bewohnern . Wer Gott schauenwill , muß Btld und Gestalt der Welt in sich ausgewischt hoben.?enn Gott ist selber gestaltlos . Schauen „enthält kein Sein undVerne Gestalt Geformtes Wer? verliert in ihm seinen Halt "

An einem niedrigen Pförtchen Wopften wir. „SchwesterBrigitte " stand auf einem Schilde. Sie führte uns durch daSVorgärtchen in ein kleines Häuschen von echt flandrischer Engeund Intimität . Ein einfaches Wohn- und Gßzimmerchen fürdie vier Beghinen . die immer zusammen eine Gemeinschaftbilden. Eine winzige Küche, wo alles Gerät und Geschirr inkleinen, getürmten Wandspinden als ein Stück „Welt" denAidgen entzogen war . Ein zierliches Hofgärtchen, das mich inseinem niedlichen Versteck an das KlosterKärtchen der Franzis¬kaner auf Fiesole, dem Hügel von Florenz , erinnerte . Nur indie schmalen Zellen der Schwestern im obern Stockwerk durftenwir nicht : wie ich mir don meinem katholischen Amtsbrudersagen ließ, auch die Priester nicht. Keine männliche Erinnerungsoll in ihnen haften bleiben. Aber es muß sich in diesen enge»Räumen gut „nach innen schauen " lassen nach den „tiefenGründen , wo Gottes ewiae Erscheinung wie in einem lebendenSpiegel einzusaugen ist" . Das ist das Ende der Geschichte derflandrischen Seele , die von den lauten Märkten , von dmTurnieren und reckenhaften Kämpfen wieder und wieder flohin das Gehege ihrer abgesonderten Höhe, in die Geborgenheitihrer traulichen Stuben und endlich in die weltverlorenen Zellender Beghinen . Aus der weitesten in die engste Welt, wo schmuck -lose Mauern die Seele zusammenklemmen, bis sie nur noch sichselber in ihrer natürlichen Einfalt schaut. „Soll sich das schauendeLeben in dir einfinden , so mußt du dich aller Erlebnisse derSinne entäußern und muißt dich kehren in deine höchste In -wendigkeit. . . . In dem armen , einfältigen Auge der Seele be-findet sich nichts ânderes denn nur das Bild von Gott selber."Das Land der Beschaulichkeit mußte ein klastisches Land germani -scher . „Gottesschau" werden, wie sie Ruisbroeck und nach ihmsein Schüler Tauler , der Meister der Deutschen , gepflogt haben.Und in der Enge der Beghinenhäuschen muß es sich still undzufrieden wohnen lassen . In der Weite der Welt wohnt dasWissen , das Wundern und Wollen, die sehnsüchtig « Unzu-friedenheit .
„Sei still und sanftmütig und nicht von jenen.Die rastlos immer Neues ersehnen ! . . .Sich verwundern , das ist der Brauch auf Erden ,Sich nicht verwundern , ist schauendes Leben."

Wie sreundlich hat sie uns am Pförtchen begrüßt , wie heiterund fröhlich durch ihr Häuschen geführt , Brigitte , mit der großenweisen Haube über Kopf und Schultern , weiß und rein wie ihreSeele , los von den dämmerigen Trieben und dunkeln Leiden-schaften der WÄt . Hell und froh wie ihre Mienen ist das Licht,das durch die schneeweißen Vorhänge der hohen, vielfach ge-teilten Fenster lacht und die schneeweißen Wände ihrer Stäb¬chen kost.
„Die sich Gottes Huld ergeben.Sind reicher fürwahr denn alle, die leben,i Sie find stolz und kühn und frei."

Das waren Klosterschwestern . Sie hatten zun » Leben nochdas Gelübde abgelegt. Jetzt brachte uns Schwester Brigitte nacheinem größeren Hause. Dort wohnten „Laienschwestern" , ohnemönchische Regel , freiwillig dem Ideal der Beghinen hingegeben.Eine Tür öffnete sich und wir sahen in den Arbeitssaal , gebadetwiederum in weißen Lichtströmen, die aus breiten Wänden undFenstern , aus unzähligen Hauben und Wellen von Spitzen zu-sammenrannen . Man hörte nur das lustige Klappern derKlöppel, wie das Klappern einer Mühle , und das eintönigeMurmeln der Vorleserin , wie das Murmeln des Mühlenbaches.Wir wagten nicht, einzutreten , denn keine Beghine sah ans von

Arbeit und Andacht. Das war nun ersr das garze Bild der„Schwestern vom gemeinsamen Leben" . Bete und arbeite . Nichtum klösterlicher Werke willen sind sie hinter klösterliche Mauer «gegangen , sondern um ungestört von der Welt das arme , qott-innige Leben Christi nachzuahmen. Und weil auch Christus derWelt gelebt hat , haben sie von ihrer einsamen Gottesburg nocheine Zugbrücke gelassen zur Welt, ihre Arbeit . Ihre Spitze»wandern aus der Enge ihrer Häuschen und Herzen in die weite,große Welt und schmücken die Armen und Reichen , die Stillenund die Lauten , die Frommen und die Gottlosen . Dennoch ar¬beiten sie nicht um des Vorteils willen , sondern nur , „mn ge¬horsam zu sein im Menschentum". Und während ihre Händebehende mit den Klöppeln klappern , ist ihr Herz bei Gott . Wasdie Vorleserin wohl alles liest und betet den lieben , langen Tag ?Vielleicht daß die Kinder der Welt ausgeklärt die Achseln zuckär.Aber die Beghinen wissen es besser : „Demut und Lob und Donkund ewige Würdigkeit gegenüber Gott " .
„Starren in der Gottheit Lichte,Verschmelzen mit der Liebe AngesichteUnd ganz von Liebe trunken sein — >Ist selige Weise ."

Das ist aber noch Nicht die letzte „Stufe der Schauun«Gottes "
. Vielleicht erreichen die Beghinen sie in ihrer Kapelle.Diese ist wie ihr Wohnen nnd Leben : von heller, fröhlicher Em-sachheit . Als wir eintraten , hatten wir ein erstarrtes Meerschneeweißer Hauben vor uns im langen , hohen Kirchenschiff.Die Beghinen knieten, Haupt und Haube tief und stumm ge¬beugt , die einen auf Stühlen , die andern am Boden , Gesicht undArme über einem Schemel vergraben ^ Das war wohl erst „derhöchste Grad ihrer Liebe"

. „Da sind wir alle verzückt und desGeistes entrafft und außerhalb unseres Geistes und versunke »zu unserer überpersönlichen Seinsweise mit Gott , jenseits unsererirdischen Leiblichkeit , in einem unergründlichen Abgrund , derGottes Wesen ist und darin nimmermehr und nichts sich bewegt .,weder von Gott , noch von Kreaturen " .
Noch lange standen wir im Beghinenhöfe, unter demleichten , leisen Rauschen der Ulmenzweige, wie unter dem lindenFächeln einer zauberhaften Welt . Ach, wenn man alle Unruheder Zeit vergraben könnte in der hellen Enge einer Beghiner -zelle! Das Fenster öffnen nach HimmelÄicht und Vogxlsan »über Büchern vorfunken wie Rentbrandts Hieronymus :

Erhoben in Schauung ' und aufgetan der ewigen Wahrheit ,Schlicht beharrend und gestillt in rechter Friedsamkeit ,In sich selber wohnen , befreit und unbewegt von jeder Wider-
wärttgkeit.Eine brennende Liebe in Innigkeit . ^Alle die Kräfte der Seele versammelt m des Gerstes Eintgreu ..Und Gott danken und loben, lieben und dienen m ewiger
Würdigkeit.

Wer alle Triebe des Menschen vom 20. Jahrhundertempören sich dagegen und mit Posaunen ruft rhn die Str mn»des Krieges in die Welt. In der Weltenstrlle rst Gottes Angesicht-aber m der Weltensülle sein „lebendig Klerd An den Anfangund an das Ende hat er den Menschen seinen Frieden gesetzt, obeine Bereitung und eine Zuflucht , in die Mitte aber nach uner-
forschtem Rate den Kampf . Aus der Stille ,n den Kampf , a»-
dem Kampfe in die Stille : aus der Enge in die Werte, aus der
Weit « in die Enge . Daß wir darum rn Krreg und Frieden un*
eine Beghinenzelle bauen zur „Besuchunig Gottes, . ! (g . » •)

BvllMtttwMich : Chefredakteur Walther Günther . — Druck »»d « erlag der .« adischen « . « . b. in KarI»« He.



aufdrrlrtzt

tlb.
st

o»
>ar
lf-

»
[-
»
»

LSA.LMK ^

■A £*
.TT -̂d M
M Ö1
<33^
o> yr> _ ,
$2 5 -~ P 1X0« acfiS - .® 4i Ä C ?' S «O ji »SÄ;c .^iLZZL 3 §V

,<£ l ^ 1
p e £- p^ -S -g g | 'S g | lg |s «£ M J> j- e „ g.Hc§ l '= - eis

! ._j P iQ* 11P o> ^=»*£i0 ^ 0 eo 5 - s» .P oft - P ^S*' S, gg ° ä » 2 'sSc
V . . ä . H o>QJ* -SPS * & g ß£ ^üssfs w. . SS 0 -W1O ." ® Ö t. «"■flasS -sa « -BöSoft gSrTO 0^ § c e srx * _ .s - g '' «1 CpÖJtgCg ®-™ — B 3 „ 3 *3 t3 3 g ®Ä g H S2 ? " «aäi ' fis 'S .Eöc „,5 'O .H £i !4t .lB ^§Ä>•«-' *3o>>—» . . irt :Q# 2 u

s^ Ts -s#
«53 -tjJr,-: CQ>• . :o

ggcÖ^"
<3i*-> f* P: o/Ö^ Is -a -g| | « B

SÄ « 3iS :a -« ^ä kH 'r7at3 a! c '- ■a « iS 1- y -" "s «j c aKZÄ 'ZZ s 1 sK.SZTZ ^ L^ ZAZ &a «

- . 3S£ " O ® -" ^ s S J3 ^ 'jj w ■}*P P cu ♦ , »-•*f i^i w ^ >r~Nj» ti £ e? „ÄSS I «'. '" f—* _. ÎF > tZt ,1__-*e™T ;p c> -P _ö ^ «-» 1 . JQ ^t*5 «.,~Älr £ gf "
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